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deutscher Heeresbericht.
® 'e Franzosen aus den örtliche »» Einbruch -

>
* u " u , Kemmel wieder verjagt . Heftige

^
'UernberfA ^ e an » La Baffee - Kaual , an der
vl » u »e und Bvre » Neue dentsche Luftstege .

WTB . Großes Hauptquartier , 16. Mai . (Amt .)

Westlicher Kriegsschauplatz»
-aBtÄ ' der gestrigen Znfanteriegefechte nördlich

^ ui e l , in denen wir den Franzofen aus örtlichen
S

—tten m*£*>cr Zurückwarfen , flaute der Artil -
a
r
Kä!' 'm Kemmelgebiet ab. Auch an der anderen Kampfe

die Artillerietätigkeit nach . Heftige Feuerüberfälle
unsere Infanterie - und Artillerie -Dtellungen

3 « m
!n *B &C6 ® 0 Bassee - Kanals . sowie zwischen

iticj. b
mc und Ante an . Auf dein Westuser der Avre
et

Jfcinb gestern früh aus dem Senecat - Walde mit
Kräften vor. Unter schweren Verlusten wurde er zu-

"Sachlagen.
der übrigen Front kleinere Borseldtämpse .

»

jkrJ
®

.
tae*ct Fliegcreinsatz an den Kampffronten führte zu

<5 l » Luftkämpfen. Wir schössen ZZ feindliche
^»n l ! ' " 9 ' ab , 14 von ihnen brachte wiederum
J a

**l*tmciftcr Freiherrn von Richthofen geführte
^ ^ ! chwader zum Absturz. Leutnant W i n d i s ch**9 seinen 20. Luftfieg.

^ ° it den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff

Die deutsche Offensive
D i e Kämpfe am Byverbach .

lö . Mai Heu.« früh hat in der »o>» den Franzosen
« Nffx ?. airgegriffeneu Gegend am Bnverbach eine glänzend ge¬
lost,, . " « ternchmunq unserer Infanterie swtt»efunden . Die Fran -
3eiefeto ^ n - ,tn der letzten Nacht eine erst seit wenigen Tagen ein-

bereits schwere Verluste erlitten haben muR,
und durch frische Truppen ersetzt. Welchen »rosten

JÜ*, bot !>cm ^ klsttz des ©clänfrcs hier beimessen , «eht daraus k̂ r -
^ '

lW 63 diesmal französische Zager sind , die an den wichtigsten
^ .^ '^Sesetzt wurden .

hatten diese kein« Zeit Abhabt , sich in den Löchern und
5 Uhr

'' am Westhang des Höhenzuges einzurichten, als etwa um
ein gewaltiger Feuerüberfall der deutschen Artillerie

"' irtitrr ^ aIi> daraus brachen von drei Seiten zugleich die
Uttnjc (? ? »vtrupps vor und überfluteten im raschen Anlauf das

^ /anlde vom Höhenkamin bis zur Talsahle . Der Widerstand
b»tch

* 'wertajchtc Gegner leistete, war nur noch gering , da er
ttt tDür

" tveneiübctfaU bereits zusammengeschossen und erschiit -
ificttg iL ^ Ibst um die häufiq zäh verteidigten Maschineiioervehre

^ schwerer Kampf mehr ab , denn der grögte Teil der
^ tot ober verwundet am SJotwu , An unnerwundeteir

! ' ücn „■!¥ !' wurden noch 120 Mann zurückgebracht , die zunächst
$ c; .8 zerstörten Eindruck machten .

M hrvl e
.xrt€ m von ihnen wurde ein abgerissener Zettel gefunden,

Form einer kurzen Bleistiftnotiz der Befehl eines
st ^ lfiziers stand, das anvertraute GeländGelände um jeden Preis
S?s " riv ' Drunter standen die Worte : „Le Boches n« passersnt

Deutschen würden nicht eindringen .) Jetzt ist das gan^e
gefallenen Franzosen bedeckt und restlos in deutschem
^ öne Erfolg wurde von unseren Truppen dank der

" '«rtJfcÜ" Feuervorbereitung und prachtvollen Durchfiihrung des" °»nens ohn merkliche Verluste erfochten.

^ llene ZAötiis TeuMnös und Sesjerreilh -ZlWMS .

Französisches Echo .

,
'r̂ 15 . Mai . Die französisch « Presse äunerl sich mit einem

$ ^niimfn, Bestürzung grenzenden Unbehagen über das Ergebnis
.
"
nisn.^ ^ iammenkunft im deutschen Ha ' iptgucirtier . Der Satz der

> Mitteilung , der die Erweiterung und Vertiefung des

, -ls ^ reichischen Bündnisses bestätigt , schzini in Paris befon-
^ unruhigen Harms meldet '

.,Die Pariser Blätter sind
Ansicht , dah der Ausbau uird die Vertiefung des deutsch -

/ ?!^ sj^ ">/Ungari,chen Bündnisses , von dem die Berichte der Zen-
O« «? wrechen, den Verlast der letzten Spuren der Unabhängig -

A»« >! ,̂̂
' ch-Ungarns darstellen . Sie sagr» . baft diese Neuerung

die neun Millionen nichtdeuischer Bevölkerung ver -

*' <»& M$ i9ato "
j« gt . dvfj Oesterreich-Ungarn eine grohe deutsche

wrrd ^ sFrkf . Ztg.)
« » glische Auffassung .

aus London :
X Mai . Reuter meldet laut Frkf . Ztg . t
Î QUf

n U e e © q ,i 111 c" schreibt : „Die deutsche Aegierung steuert
^ >st tinc innigere politische und ökonomische Bundesgenossen»
"""" CTtiiL Dcst»rreich- U >lgarn anzuknüpfen , um schließlich eine Zu -

d.i» ^ aller deutsch sprechenden Böller zustandezubringen.
, ? z«. iif «»weit kommt, würde die Resolution von Paris unuioiger-

^ iczii^ / ^ sührung kommen müssen . Die Resolution hat die Ver
A der Alliierten gegen die mitteleuropäische Politik ^ "

Italienische Stimmen .
16 . Mai . Laut „Lok.-Anz.

" bespreche« die rönch'chen
.vTÖiintrirf Iusammenkunft der Kaiser Karl und Wilhelm ange-
!i? baun , Die ^TLibuna " hält es für selbstverständlich , dah

Seo ^> V^^stanid der Besprechungen der beiden Kaiser die Offen -
<J! Stalten gewesen ist und sagt : „In der Tat . der gegen -

lV.
u Spjtblick ist feierlich und en^ eftuöen » . Wir sind am Vor -

' Wiederaufnahme einer gewaltige « Offensive tvn der West '

Die Aiein « » « ia der Schweiz .
o Zürich, IB .

»JJtoi . (Prwatteil .) Die „Zürch . Aiorgüdg ."

m«tdet . dw Besprechung zwischen K« iser Wilhelm imd Kaiser
Karl in Anwesenheit der doiders -oittUM Kenieralstabschess sei
von größter Bedeutung für die kommenden Dinge im Westen
gewesen . Es sei anzunehmen , daß n-umwehr aus Erund der gt -

sastten gemeinsamen Beschlüsse die letzten Lorbereitutigen für
die Wiederansetzung der Offensiven in Z-talien und Frankrmch .
Flandern getroffen werden , (g . K.)

»
"

«
Union zwischen Frankreich und England ,

o Zürich , 16. Mai . fPrivattel .) Di « „Schweiz . Depeschen-

inform .
" meldet aus Paris : Der neue englische Gesandte in

Paris , Lord Derby , sprach, wie . .Hamme lidre " berichtet , Poin -
carx > gegenüber den Wunsch aus , daß nach dem Frieden die m >
time Union zwischen Frankreich und England bestehe« bleiben
möchte. Diese Union werde eine Politik der Verteidigung , de»

Polizei und der Aktion verfolgen . Es sei Pflicht der Entente -
regicrungen , sich gegen die deutsche Konkurrenz zur Wel,r zu
setzen . Für die Neutralen sei es klar , daß , wenn die Entente
kluq genug sei , diese Einheit der Aktion zur Tat werden zu
lassen , die man die einheitliche Friedensfront !Hernien könne ,
sie durch die Kraft der Tatsache ihren Anschluß suchen müßten .
Die wirtschaftliche Quarantäne gegen Deutschland müsse durch¬
geführt werden , (g . K .)

Ereignisse zur Kee.
Der zweite Sperrversuch gegen Ost ende .
WTB . Land« , . 1« . Mai . ( Nicht amtlich.) Die englische Ad-

miralität gibt jetzt endlich einen ausfWrlichen Bericht über den
letzten Angriff ihver Seestreitkräfte auf Ostens? heraus , in dem
dargestellt wird , dah die Schiffe im Nebel Schwierigkeit hatten uich
die Hafeneinfahrt erst sehen konnten , als es heller nrorbe. Di :
Versuche der „Bindictive ", an die Mole heranzukommen, seien mifc
gluckt , das Schiff sei vorher mit seinem Konrmaudaitten ©odsal ge-
, «nken . Aus dem Bericht gd }t die SiSachfamfeü der Vutfchen Be¬
satzung und die Trefssichecheit der .̂ üstenbatterien deutlich hervor .
Er schließt :

„ Die Offiziere, die die Operation «!: ausgMhrt l>aden . behaup-
ten nicht, daß der Hafen von Oftende vollständig blockiert fei . aber
die Absicht , dem Heinde Schwierigkeiten zu bereiten , den Hafen für
alle größeren Schiffe unbrauchbar zu machen, und das Heben zu
erschweren , ist erreicht worden .

" ( ? ?)
Die französische Mittelmeerküste int Be -

l a g e r u n gs z n st a n d .
WTB . Genf , 15. Mai . Marseiller Zeitungen bringen einen

Erlaß , nach welchem vom 15. Juni an alle Arrondifsements an
der Mittelmeerküfte in Belagerungszustand versetzt werden .

Das englische Minenfeld im Kattegat .

MTV . Stockholm . 1« . Mai . (Nicht amtlich .) Wie die

schwedischen Blätter melden , hat das englische Minenfeld vor
der schwedischen Westküste gestern ein neues Opfer gefordert .
Vor Marstard wurde nachmittags ein Fischerboot in die Luft
gesprengt , wobei vier Mann der Besatzutrq den Tod fanden .

Wettere U-Doots -Grfolge .
WTB . Berlin , 1«. Mai . (Amtlich .) Zm Sperr -

gebiet um England wurden neuerding « von unseren
U-Booten

11500 Bruttorcgistcrtonncn
feindlichen Handelsschiffsraums versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Ans Polen .
Vom polnischen Heer .

WTB . Berlin , lfi. Mai . Von zuständiger Seite geht uns die
Nachricht zu , dos; entgegen allen anderslautenden Mitteilungen , die
in iH' tt letzten Tagen über dc-s polnische Heer durch die Presse gingen,
nur folgendes zutrifft ' Die Ausbildung ist mit Rücksicht auf das ge-
ringe Nusbildungspersonal vorläufig nur eine friedenomähige. Von.
irgend welcher Vccwciidung kann daher keine Rede sein . Die Frage
der Rekrntterung ist noch nicht entschieden . '

Am ? dem nenen MnfilanN .

Hungersnot in Petersburg und Moskau .

o Zürich , IG . Mai . (Privattel .) Der „N . Z . Ztg .
" zufolge

meldet „Harras " aus Petersburg : Lenin telegraphierte nach
allen Richtungen an die Lebensmittelorganisationen , um von
ihnen unverzüglich Hilfeleistung für Petersburg und Moskau

zu verlangen , deren Lage schrecklich sei . sg. K . )

Der Zar nach Moskau verbracht ?

Kopenhagen , 16. Mai . Wie dem „Berl . Lok . -Anz .
" von

hier mitgeteilt wird , wird aus Petersburg gemeldet , dort laufe

hartnäckig das Gerücht um . Zar Nikolaus sei nach Moskau über -

geführt worden und werde vor ein besonderes Kriegsgericht
gestellt werden . f
Der Anarchistenaus stand in Äioskau unter -

drückt .
Sci) . Rotterdam , 1« . Mai . (Privattel .) Wie aus

NZoskau gemeldet wird , ist der Anarchistenauf st and

von de « Bolschewik » unterdrückt worden. Die Bol -

sche misten sind wieder Herren der Arsenale und der
Stadt , ( g . « .)

Sch . Genf , 1V. Mai . (Privattel .)
an» 14. Mai gemeldet , dag die R « h e
derhergestellt . (g . K .)

Aus Petersburg wird
in Üstoskau wie »

Jure FWmiKttÄ .

Rußland und Finnland .
WTB . Kopenhagen , IS . Mai . (Mcht amtl .) Wie „Bei »

lmgskc Tidende " aus Helsingfors meldet , beschlagnahmten die
russischen Behörden die finnische Eisenbahn von Walkeassaart
nach Petersburg , worauf das finnische Eisenbahnpersonal nach
Finnland flüchtete . Die finnischen Festungen mn finnischen
Meerbusen östlich von Wiborg werden von den Russen geräunrt.

Vom finnischen Landtag .

Stockholm. 15 . Mai . „Svenska Dagbladet " meldet au»
Helsingfors : Die Gruppierung de« Landtags ist nunmehr fol»
gende : 51 Altfinnen , 25 Zungfinnen , 25 Agrarier , 21 Schweden ,
sowie gegen 20 Sozialisten , die an der Teilnahme an den Ver »
Handlungen nicht verhindert find .

Au» der Ukraine .
Sasonow von den Deutschen verhaftet ?

= Berlin , 16 . Mai Nach französischen Blättern soll der
Kriegshetzer , der frühere russische Minister des Aeußeren , Sa -
sonow , in der Krim von den Deutschen verhaftet worden sein.

Die Getreideausfuhr der Ukraine .
— Berlin , 15 . Mai . .Kie -wskaja MhSl " mvldet der „Voss. Z,"

zufolge: Der Abtransport von Getreide seitens lier Bauern nach o«r
Schwarz -Meer -Küfie nimmt zu. Die Nachfrage nach Transportschiffen
steigt . In den Häsen Sladowst und Charly uns bereits 15000 Dop¬
pelzentner Getreide eingetrofsvn : annähernd 130 000 Doppelzentner
lind noch unterwegs , lieber 30 000 Doppelzentner sind von den
Bauern nach Berdjanfl geliefert worden , dessen
Odessa unmittelbar bevorsteht .

Zlbtranvport nach

Die Türkei im Krieg .
undTürkische Erfolge in Palästina

Mesopotamien .
WTB . Konstantinopel , 17 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtl .

Bericht von gestern : Palästina -Front : Stellenweise gesteigerte
Artillerie - und FlieNertätigkeit . Bei Medschdillab entrissen
wir dem Gegner eine vorgeschobene Stellung . Auf dem Ost-
Zordan -Ufer wurden feindliche Patrouillen vertrieben . An »
griffe von Rebellen auf Mann und die Hedschas -Bahn wurden
überall abgeschlagen .

Mesopotamien : Am Euphrat besetzten wir Han Bagdad » ,
auf den anderün Fronten hat sich nichts ereignet .

Frankreich nnd der Rrieg .
Das Urteil im „Bonnet R o » ge " - Prozeß .

WTB . Paris , 16. Mai . (Nicht amtl . ) Meldung der
Agence Harms. Im „ Bonnet Rouge "-Prozeß wurde Duval
zum Tode verurteilt . Marion erhielt 10 Jahre Zwangsarbeit ,
Landau 8 Jahre . Goldski 5 Jahre Zroaitgsarbeit . Leymaris
wurde zu 2 Jahren Gefängnis und 1V00 Frcs . Geldstrafe und
Bercasson zu 2 Jahren Gefängnis und 560 Frcs . Geldstrafe
unter gleichzeitiger Bewilligung zum Strafaufschub verurteilt .

England und der Krieg .
Das Blatt Repington « » erboten .

o Zürich , 16. Mai . ( Privattel .) Der „Tagesanzg .
" meldet

aus London : Die britische Regierung verbot die Zeitung „Na »
tional News -

, in der Oberst Repington schwere Kritik an
Italien übte und forderte , daß Lloyd George zurücktreten müsse ,
um einem Kabinett Greq -Asquith -Henderson Platz zu machen ,
das eine Verständigung anbahnen würde , (g . K .)

Zur Lage in Irland .

oe Hflrich, 16 . Mai . lPrw .-Tel .) Die „91 . Z Ltg .
" meldet au«

dem Haag laut „Daily RcwS " : General Skmw wurde zum Komman»
danten der britischen Streitkräfte in Irland ernannt, (fi . SL ) .

Amerika und der Krieg .
Die Stillegnng der ameeikanischen Ausfuhr .

— Washington , IS . Mai . iPrir »att «l«sramiil ) Um weiteres
Material und Arbeit zu sparen , sowie den Frachtraum der für die
Beförderung von Mannschaften und Kriegsmaterial zur Verfügung
steht, zu vergriihern , hat das Kriegshande 'samt sich um eine Ent.
schcidnng von Großbritannien , Frankreich , Italien und Belgien be»
müht , alle Ausfuhr still zu legen , bis de» Verfrachtern
Lizenzen erteilt worden sind. Die neuen Vorschriften treten am 15.
Mai in Kraft . Nach diesem Datum uierden keine Lizenzen mehr
gegeben werden , wem, nicht die amtlichen Vertreter der genannten
Nationen der Ansicht sind, das, die betreffende Verschiffung wesentlich
für das Kriegsprogramm sind. Die neuen Pläne befassen einen tnter.
nationalen Gerichtshof mit der Entscheidung von handelspolitischen
Angelegenheiten und »Verden einen unMtzbaren Ueberblick über vre
Verteilung der Hilfsmittel der Vereinigten Staaten unter die mit
ihnen verbündeten Rationen ermöglichen . Die neuen Borschristen
brzielien sich nicht auf die Verschiffungen nach den Kolonien nwd Pro ,
tektorate » der verbSndeten Rationen.
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Kadifche Chronik.
W Heidelberg , 15 . Mai , Hier wurde erne Ortszruppe der R«ichs-

deutichen Waffenbrüderlichen Bereinigung gegründet . Zum elften
Vorsitzendeir wurde Geh . Hoftat Professor Dr . Heinzheivier . zum zwei-
ten Vorsitzenden Staats anwaltschaftsrat Dr. v. Braunbehrens, zum
Schriftführer Chefredakteur Kurt Fischer gewählt.

K Lützelsachsen sAmr Weinheim) , 1F>. Mai . Zum Bürgermeister
unserer Gemeinde wurde Gemeinderat Philipp Michael gewählt.

□ Kehl , 15 . Mai . Der Schleichhandel nach Strahburg steht noch
immer in Blüte . Am Sonntag abend wurden die Reisenden der
Lokalbahn einer Prüfung unterzogen , wobei viel« Eier nnd einige
andere Artikel beschlagnahmt wurden . Unter einem Rübenfuhr-
werk, das in Kehl durchsucht wurde, waren, wie die „Kehler Zw .

"

meldet, etwa 1 Zentner Bohnen versinkt , die für eine Händlerin in
Strasburg bestimmt waren. Der Fuhrmann der Bohnen gab an ,
daß er sie deshalb ausführen wollte, weil er in Baden für das Pfukid
nur 40 Pfennig erhalte. Welchen Preis er mit seinem Abnehmer
vereinbart hatte, darüber blieben die Beteiligten stumm .^

Der Fuhr-
mann wurde mit einer Geldstrafe von 120 Mark, die Händlerin mit
hg Mark bestraft .

— Freibura. 14 . Mai . Auf das anläßlich der Hauptversamm¬
lung des Badischen Schwarzwaldvereins in Emmendingen an den
Krohherzog abgesandte Begrüßungstelegramm ging folgende Ant-
wort ein : „Für das freundliche Waldheil und war -nw Gelöbnis der
Treue danke ich dem zur heutigen vierten Kriegstagung versammelten
Schwarzwaldverein herzlich. Friedrich . Großherzoo,"

ft> Freiburg, 15. Mai . Der Kinderhilsstag hat bis jetzt folgende
Erträgnisse gebracht - .In der Stadt Freibura mit Vororten durch
5mus und Straßensammlung 17 ROfi .85 Mark , durch Einqeichnung ber
den Sammelstellen 13 735 .21 Mark , zusammen also 36 242 .0« Mark .
— Der Generalsekretär des Badischen Bauernvereins , Dr . Bittong .
wurde zum Leiter der Dünger,entrale beim Kriegsamtsstabe in
Berlin gewählt.

Landwirtichastliche Tagungeu in Karlsruhe.
4- Karlsruhe , 16 . Mai . Die landwirtschaftlichen Beratungen

wurden heute früh fortgesetzt , und zwar trat zuerst die Zentralkasse
der bobischen landwirtschaftlichen Ein- und Berkaussgenossenschaften
im Kolosseumssaal zusammen. Nachdem der Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Oekonomierat Sänger , die Erschienenen begrüßt und des ver-
storbenen Verbandsdirektors Riehm ehrend gedacht hattx , erstattete
Oberbuchhalter Kundel den Jahresbericht mit der Jahresrechnung
für das Jahr 1917 . Seinen Ausführungen war zu entnehmen , daß
die Tätigkeit der Kasse jederzeit eine sehr rege war . Ein starker
Keldzuslufi milchte sich besonders im Herbst des verflossenen Jahres
geltend . Der Gesamtumsatz bezifferte sich auf 284 Millionen Mark
gegenüber 28 .

'
, Millionen im Jahre 1916 . Die Förderung des bar -

geldlosen Verkehrs ließ sich die Kasse besonders angelegen sein . Nach
der Mitgliederbewegung umfaßte die ZentMIkasse Ende 1917
543 Mitglieder . Die (besamthastsumme betrug 1,9 Millionen . Ohne
weitere Aussprache wurde der Bericht gutgeheißen. Hierauf wurden
die weiteren Punkte der Tagesordnung, die rein geschäftsmäßiges
umfaßten , glatt erledigt .

ftuuftctt des Hauptvorstandes des Badischen
Bauernvereins .

= freibura . 1 '
. Mai . In einer Sitzung des Haiwtvorstnndes des

Badischen Bauernvereins ivnrden nach eingebender Beratung _ Wirt -
schaftspolitischer Tagesfragen verschiedene Entsckliefiungen einstimmig
gefaßt und stvar : „ . . .

Zum Weinsteueracscd : Ter Basische Bauernverein verwirrt nicht
eine NeichSweiniteuer «als solche , da er die Notwendigkeit , mich den
Wein als Steuerg .ielle beranZuziehen , aiierkennt . Eine Lyprozentige
Weinsteuer ist iedoch 511 boch . unsere Forderung , eine Reichsweinsteuer
nur in Verbindung mit dem Ausbau der Zölle einzuführen . ist Mar
entsprochen , aber die im Entwurf vorgesehenen Zollsätze sind noch jtt
niedrig . . t

Be ^üalich des Braiiiitwei » monovols : Die Eigenart des süddeutschen
? rennwrsc » s mit seinem Kleinbetrieb und seinen Edelbranntweinen
Kirsch - nnd Zwetschgeuwasseri und da ? bisherige Sonderrecht Badens

ist beim Brauntweiiimonovolgesetz entsvrechend zu berücksichtigen.
Telbstvrrssrguna betreffend : Die Selbstversorgung ist beizubehal -

ten . Den Landwirten ist die Schwerarbeiterzulaqe zu gewähren und
,-iwar für diesen Soinmer als Getreide - bezw . Meblzulage aus den Be¬
fänden der Koinmunalverbände aufteile der Brotkarten . Sollte wider
Erwarten für das Wirtschastsiabc 1918/19 eine vorübergehende Herab¬
setzung der Telbstiiersorgeriiienge abermals notwendig werden , so soll
diese für den Winter und nicht wieder für den Soinmer angeordnet
werden .

Weitere Entschließungen beziehen sich auf den Getreideanbau , daß
die Getreidevreise in ein richtiaes Verhältnis zu den Viehpreifen und
so zu gestalten sind , daß der Getreidebau nicht der am wenigsten er -
tragbringende Teil des Ackerbaues werde . Bezüglich der Schweine -
Haltung wird gewünscht : Dein wilden Aufkauf der Ferkel durch die
Händler ist durch aeeignete Maßnahmen entgegenzutreten , wobei sich
aber die Einführung von Höchitvreisen für Ferkel nicht empfiehlt , da
hierdurch die Zucht leidet und überdies alsdann die Ferkel vom Markt
verschwinden . Was die Eierversorguna anbelangt , so sollte die Prämie
von 3 Pfg . pro Ei bei Ablieferung übex das Prlichtauantnm hinaus
unter allen Umständen allen denjenigen Hühnerhaltern gewährt wer -
den . die ihre Sollin -enae abgeliefert haben , und nicht erst dann , wenn
sie ganze Gemeinde ihre Sollmenge abgegeben bat . Endlich befassen
sich die Entschließenden auch mit einer besseren Petroleumversorgung .
mit der Lederversorgunq und der Nheinschiffbarmachung .

Basischer Landtag .
4 9 . offen . : c Sitzung der Zweiten Kammer .

> Karlsruhê 16 . Mai . Präsident Kopf eröffnet um 9 Uhr
29 Minuten die Sitzung, und schlägt vor . für die abwesenden Sekre -
täte die Abgg. Spang und Herbster vorübergehen '' zu Sekretären zu
ernennen .

Am Regierungstisch: Kultusminister Dr . Hübsch und Kommissare .
Gesetzentwurf betr . die allgemeine

'
Fortbildung ?-

schule .
Berichterstatter Abg . Rohrhurst (Natt .) , der namens der

Schulkommission berichtet über den Gesetzentwurf und legt zunächst
die vorgenommenen Aenderungen , welche die Einführung des obli-
gatorischen Religionsunterrichts und eine Anzahl sprachliche Ver -
besserungen betreffen , dar . Paulsen sagt , es werde eine der wichtig -
ften Aufgaben des 29 . Jahrhunderts fein, dem Volksfchulunterrichi
durch Anschluß einer abschließenden Bildung in der Fortbildungs-
schule ihre Vollendung zu geben , damit die Jugend den großen Auf-
gaben der Zeit gewachsen sei . Der Krieg hat diese Aufgabe noch
schärfer hervorgehoben . Der Regierung müssen wir dankbar aner¬
kennen . daß,ihr Entwurf diesem Gedanken gerecht wird. Der Entwurf
ist einschneidender als das Schulgesetz von 1910 ; er greift ein in das
wirtschaftliche Leben , in die Finanzen der Gemeinden .

Da erhebt sich die Frage , ist unsere Fortbildungsschule reform -
bedürftig und könnte die Reform nicht bis nach dem Kriege verfcho-
den werden ? Die Regierung bezeichnet es als Aufgabe der Regie-
rung, die Bevölkerung aufzurichten und verspricht sich von dem Eni-
unirf einen Erfolg in dieser Hinsicht. Das geltende Fortbildungs-
schulgesetz sieht auf bald 5 Jahrzehnte seines Bestehens zurück : es
wurde 1874 geschaffen. In diesem halben Jahrhundert haben sich im
bürgerlichen und sozialen Leben große Veränderungen vollzogen . Die
Fortbildungsschule hat Aenderungen erfahren , die in gesetzlichen
Grundlagen festgelegt waren. Im Jahre 1912 hat die Regierung
dem Haus in einer Denkschrift die Grundlinien der Reform , die als
notwendig anerkannt wurde , dargelegt. Paulsen stellt die Forderung
kür die Fortbildungsschule: Keine, aber auch keine junge Kraft darf
der Zukunft unseres Volkes verloren gehen oder brach liegen.

Um auf dem Weltmarkt bestehen zu können, bedarf es der Mit¬
arbeit jedes Arbeiters mit dem Bewußtfein, welche Pflichten er
M >en die Allgenieinheit hat . Nicht die Zahl der Feinde, nicht die
Menge der Geschosse hat uns niederzuringen vermocht : wir haben
Stand gehalten mit unseren sittlichen und religiösen Kräften. Und
mit diesen Kräften müssen wir auch die Aufgaben unserer Zukunft
lösen . (Beifall im Zentrum.)

Der Redner geht auf die Einzelheiten des Entwurfs ein . der
bezweckt, die Kenntnisse der fungeu Leute zu erweitern und für
ihren Beruf vorzubilden . Das Rechnen muß dem praktischen Leben
diene* . Auch die Aufnah» ,/ des Turnens <äs Pflichtfach für Kna¬

ben wurde vom Redwer ernstlich beanstandet . Der Haushaltung?- i
Unterricht ist allen Mädchen zur Pflicht gemacht , in der Erkenntnis, >
daß /die Mädchen nach ihrem Eintritt in ihre Berufsarbeit kaum
mehr Gelegenheit Haiben , sich Kr ihren künftigen Hausftauenberuf
vorzubereiten . Es verdient volle Anerkennung , daß die Geineinden
der Ausbildung der Mädchen in Haushaltung ^ chulen ihre Aufmerk-
fontfeit geschenkt haben . Schon bisher haben 58 Prozent der Mäd¬
chen in Baden hauswirtschaftlichen Unterricht erhalten , im Reich
beträgt der Prozentsatz 3 Prozent , in Bayern 19 Prozent . Preußen
steht unter 1 Prozent . Baden steht an der Spitze. Besonderen
Verdienst erwarben sich hierbei die Großherzogin Luise und der Bad .
Frauenverein. Der Gesetzentwurf macht den hauswirtschaftlichen
Unterricht zum Pflichtfach.

Nicht «mig war man über die Einführung des Religisnsunter -
richts. Für die Erziehung eines starken Menschen ist die Religion ,
wenn nicht der einzige, so doch der wichtigste Faktor . Der Religrons-
Unterricht muß der Lebenskunde sich anschließen und den Schüler
unterrichten über di« Geistesheimat des Menschen. __ Sittlich-reli¬
giöse Erziehung gedeiht am wenigsten bei einer Stopfmethode von
außen nach innen. Neu« Methoden müssen hier gefunden werden .
Oft wird es aPch nicht leicht sein , den Religionsunterricht in den
Lehrplan einzureihen . Es wird viel guter Wille nötig sein , um
Reibungen zwischen Schule und Kirche zu vermeiden. Eine Eingabe
des Lehrervereins lehnt den Religionsunterricht ab und wünscht
den religiös -fittlichen Unterricht in Verbindung mit anderen
Fächern , was sich aiber in der Simultanschule schwer machen läßt .

Große Hoffnungen werden namentlich von den kirchlichen und
politischen Kreisen an die Einführung des Religionsunterrichts ge-
knüpft. Nicht einig war man über die dreijährige Schulpflicht der
Mädchen; sie fand keine Mehrheit , wurde- aber in einer Resolution
wenigstens als Möglichkeit geschaffen und von den Gemeinden ge-
wünscht . Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden , erfährt « ine
Erhöhung . Die Stundenzahl wird im Jahr von 80 auf 169 erhöbt
und in den drei Jahren auf 729 Stunden . Im Einvernehmen mit
der Kirchenbehörde kann die Zahl der Religionsstunden von 29 auf
19 Stunden ermäßigt werden . Verkürzungen sollen nur stattfinden ,
wo sie auch wirklich notwendig sind , eventuell im Winter nachzeholr
werden können.

Als begrüßenswerte Neuerung hat die Kommission anerkannt ,
daß der Unterricht das ganze Jahr hindurch während des Tages , und
zwar nicht am Sonntag , stattfinden soll. Sie wünscht auf das
wärmste, daß den Schülern in ihrem Arbeitsverhältnis 'durch den
Schulbesuch kein Lohnausfall entsteht. Der ganste Erfolg des Gesetzes
hängt ab von der Gewinnung künftiger berufsfreudiger Lehrkräfte.
Der Unterricht für Knaben soll künftig hauptamtlich erteilt werden .
Für solche hauptamtlich tätigen Lehrer sieht der Gesetzentwurf eine
Dienstzulage von 399 Mark vor , die versorgungsberechtigt gemacht
werden soll . Die Regierung hat sich mit der anderweitigen Regelung
der Ueberstunden einverstanden erklärt , hat jedoch eine teilweise oder
gänzliche Uebernahme der Ueberstunden auf die Staatskasse aus
schultechnischen und finanziellen Gründen abgelehnt .

Zum Kriegführen gehört Geld und wieder Geld. Das hat das
deutsche Volk in diesem Kriege nur zu sehr erfahren . _

Es gilt auch für
die Schulen . Für weniger leistungsfähige Gemeinden übernimmt
der Staat teilweise oder ganz die vermehrten Lasten. Schon bisher
trägt er 54% . der Satz wird künftig höher sein . Die Städte der
Städteordmmg haben den Aufwand ganz selbst zu tragen . Die
Städte ohne Lahr tragen heute schon 10 599 000 Mark , während der
Staat 12 690 900 Mark trägt : dazu kommen noch erhebliche andere
Lasten. Es ist daher begreiflich, daß sie eine Aenderung wünschen
mit gleichem Recht für alle . Man erklärte jedoch in der Kommission,
daß die Frage geprüft , aber nicht entschieden werden soll ; die Kom-
Mission beantragt deshalb , die Petition der Städte der Städteord -

nung der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.
Die Kommission hat aufgrund der Beratung den 'Gesetzentwurf

in der Fassung, wie sie in der Kommission -gestellt wurde, mit 12
gegen 3 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen und bit¬
tet amch sie um ihre Zustimmung . Es ist ein wichtiges Gesetz , die
Zustimmung wird nicht jedem leicht werden . Der leider zu früh
verstorbene Kollege Kalb schrieb einem Freund : „Ich stehe da , wo¬
hin das Gewissen mich weist.

" Das soll auch ein Wort ' iir uns
sein ! Wir wollen denken an die Kinder . Die Schuld der Vernach¬
lässigung der Kinder rächt sich an den Kindern und an dem Staat
und den Gemeinden. Helfen Sie uns die Jugend zu erziehen, daß
sie aufblickend zu den Sternen , stark und kräftig durchs Leben geht.
(
"Lebhafter Beifall .s

Es sind verschiedene Anträge eingegangen , von der Sozialdemo¬
kratie und der Fortschr . Volkspartei : Wiederherstellung des Regie -
rungsentwurss in § 13 , fakultativer Religionsunterricht . Zentrum

d Nationalliberale beantragen in § 26 Abs . 2 anstelle der Zahl
70. die Zahl 80 einzusetzen. Den gleichen Antra« stellt auch die
Sozialdem ^ ratie . die außerdem noch eine Reihe anderer Anträge
stellt : so beziialich der Erteilung des Religionsunterrichts , die Auf¬
nahme der Frauen in die Ortsschulkommissionen.

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) : Der mit so großer Liebe und S»ch -
künde erstattete Bericht des Berichterstatters hat uns gezeigt, daß wir
es mit dem wichtigsten Gesetzgebungswerk zu tun haben , das auch
außerhalb Badens große Beachtung finden wird . Wir waren ^

mir
Rücksicht auf die großen sonstigen Lasten der Ansicht , daß die Reform
hätte verschoben werden können . Dazu bestimmten uns auch die
Kriegsoerhältnisse. Wir haben unsere Bedenken geltend gemacht , sind
aber

' damit in der Minderheit geblieben und die Regierung trat mit
der Vorlage an uns heran . Ich wende mich an die Herren der Rech-
ten , ob sie angesichts der Verbesserungen in dem Gesetzentwurf es vor
ihrem Gewissen verantworten können , das Gesetz aus materiellen
Gründen abzulehnen . Im Schulwesen sehen wir oft zwei Fehler :
Die Methodenreiterei und Methodensucht, die alle Individualität des
Lehrers totschlägt. Lassen wir dem Lehrer die Freiheit der Wahl der
Methode , damit er die Liebe zur Schule und zv den Kindern be -
wahre . Der zweite Fehler liegt im Vielerlei des Lehrplans . Deutsch
und rechnen müssen den Erfordernissen ds Berufs angepaßt werden.
Für das Turnen wollten wir den Begriff Leibesübungen setzen, die
Regierung beharrte aber bei Turnen . Dabei müssen aber dringend
die

'
Verhältnisse auf dem Lande berücksichtigt werden . In der Hono-

rarfrage für die Lehrer der Fortbildungsschulen soll das möglichste
getan werden und ich stimme dem Antrag zu . statt 70 <M zu setzen 80 M.
Die Bedenken gegen die 3jährige Schulpflicht sind noch nicht ganz
überwunden . Die Mädchen können auf jeden Fall in zwei
Iahren das nötige lernen . Der Redner befaßt sich nun im folgenden
mit dem sittlich-pädagogischen Teil des Gesetzes und führte aus : Das
wichtigste Mittel der Erziehung ist die Religion . Wir dürfen hier
nicht dem Beispiel Frankreichs folgen. Die Fortbildungsschule ist
eine Fortsetzung der Volksschule und sie muß deshalb wie diese den
Religionsunterricht haben . Das liegt heute ini. Staatsinteresse . Die
Sozialdemokratie hat 1910 den obligatorischen Religionsunterricht
angenommen . Ich verstehe nicht , warum sie ihn heute nicht will .
Möge auch das neue Gesetz dem zeitlichen und ewigen Wohl unseres
Volkes dienen .

Abg. Dr . Bock (Ntl .) : Unsere Erfolge im Kriege sehen nicht nach
einem Fiasko unserer Schulen aus . Reformen im häuslichen und
öffentlichen Leben mögen daneben wohl am Platze sein . An einen
ruhigen Ausgleich ist nach dem Kriege auf Jahre hinaius nicht zu
denken ; ein wirtschaftliches Ringen wird anheben . Von diesem Ge -
stchtspunkte aus begrüßen wir es , daß die Regierung mit der Vor-
legung des Geietzentwurss nicht länger gezögert hat . Der Krieg hat
mancherlei sittliche Schäden gezeigt , denen entgegengetreten werden
muß . Rur wenn der Schüler merkt,̂ daß die Schule ihn. beruflich
fördert , wird er auch der erzieherischen Beeinflussung zugänglich
sein . Der Redner untersuchte im folgenden die Frage , warum die
Fortbildungsschule bisher so wenig geleistet hat und kam zu dem
Schluß, daß sie zu wenig Zeit hatte . Daß der neue Entwurf die
Schulzeit ausdehnt, ist zu begrüßen Die Ausbildung der Mädchen
ist in gleicher Weise zu bemessen , wie die der Knaben . Das fordern
auch verschiedene Petitionen . Viele Mädchen werden nicht mehr hei-
raten können und es wird gut sein , wenn sie eine gute Schulbildung
genossen haben , aber auch , den Müttern wird ein guter Schulsaö
nichts schaden. Wir haben deshalb die dreijährige Schulpflicht auch
für Mädchen gewünscht. Die Regierung hat diesem Wünsch nicht ent¬
sprochen . Die Gemeinde ist die Trägerin der Fortbildungsschule .
Wir wünschen , daß Fortbildungsschulverbände überall errichtet wer-
den , wo es sich ermöglichen läßt . Wenn die Gemeinden sehen , daß
die neue Fortbildungsschule etwas leistet, wird sie gerne aufgenom¬

men werden . Sehr notwendig ist , daß die Schulpflicht strenger : «

bisher gehandhabt wird . Von der Strafbefugnis sollte mog >^
wenig Gebrauch gemacht werden . Dafür sollten die Jugendämter >
Mittel treten . Der fakultative Religionsunterricht im Entwurl
friedigte uns nicht . Die Entscheidung in die Hände der Gemeit ^
zu legen, war nicht praktisch. Die Regierung stand der Fordere »
des obligatorischen Religionsunterrichts wohlwollend gegenüber u
die nationalliberale Fraktion hat sich unter Ueberwindung sewul
Schwierigkeiten für den obligatorischen Religionsunterricht ai^ L
sprochen . weil die Fortbildungsschule eine Fortsetzung der Volkssc!
ist . Unsere Fraktion hat verlangt , daß der Unterricht nicht :n °

Kirche stattfinde und nicht die weltlichen Fächer beeinträchtige . ^
Religionsunterricht in den Fachschulen lehnt sie ab , weil er "
in die ganze Organisation dieser Schulen paßt . An der guten i;««

wirtschaftlichen Ausbildung der Frau hängt das ganze.. Glück o
Unglück in der Ehe . Wir begrüßen deshalb den pflichtmäßigen tfa
wirtschaftlichen Unterricht für die Mädchen. Um die Ziele der
bildungsschnle zu erreichen, sind Lehrer notwendig , die genug® ,
vorgebildet sind . Eine Vergütung von 80 Mark statt 70 Mark '

angemessen . Die künftigen Haushaltnngslehrerinnen , die bisher
Volksschulbildung hatten , sollen künftig den anderen Lehrerinnen
ihrer Ausbildung nicht nachstehen . Die neue Fortbildungssmuu .
rerin soll auch entsprechend bessergestellt werden . Das Gesetz hebe»
einen großen Fortschritt . Möge Gott und dieses Gesetz mitheiT*

die sittlichen Güter unseres Volkes zu erhalten.
Die Beratung wird kurz vor 1 Uhr abgebrochen und d«e a

setzung auf Freitag vormittag vertagt .

— Karlsruhe , 16. Mai . Der Versassuiigsausschuß der
Kammer des Landtags , dem das Stiftungsgejetz zur weiteren■
Handlung zugewiesen wurde , hat zum Berichterstatter über '■■f i
Gesetz den Abg . Dr . Koch bestellt, slleber den neuen Gesetzenta
betr . die kirchlichen Stiftungen haben wir schuft berichtet.)

Ans dem Schulausschuh der 2. Kammer .

—. Karlsruhe. 16 . Mai . Der Schulausschuß der 2. Kammer
faßte sich gestern mit einer Einaabe der Städte der Städteorm »

zu dein Gesetzentwurf über die allgemeine Fortbildungsschule . - .
erste Teil der Eingabe bezieht sich auf dm Neligionsunterrichl »

ist durch di« Beschlüsse des Ausschusses als erledigt M betraf _
und im 2 . Teil wird die Gleichstellung der Städteordnun >;sstiii»lr .
Bezug der Kostendeckung mit den Landgemeinden ^ gefordert. n
tens der Regierung würde dieses Verlangen âbgelehnt , ^ on
Sozialdemokraten wird das Verlangen der Städte befürwortet .
Zentrumsvertreter erkannte an , daß das Verlangen der e? .
viel Berechtigtes habe. Der Vertreter der Nationalliberal ^ ^ ,
Bedenken gegen die Umwandlung der Gemeinde- in eine ö *". ^
schule und hält die Erfüllung der Forderung der Städte W ^
Zeitpunkt nicht für erfüllbar . Beschlossen wurde , den 2 . Ter
Eingabe der Regierung zur Kenntnisnahme zu übevwepen .

Die EinHundertjahrfeier der Badisch « "

LaadstSnde . ^
= Karlsr,che . 15 . Mai. In dem

der Zweiten Kammer wurde heute erörtert , in welcher även« .
er«.*.,«. tLrt̂ tCAnif SlÄffmaMtti » «rm 9Tl1frtlß 1818

Erlassung der Sadischen Verfassung am 18 . August 1818
Kammer gedacht werden solle . Es wurde Mgeregt , eme Geveu ' ^
der Kammer am 22. April 1919 , an welchem Tage vor 100
die Stände erstmals zusammentraten , zu veranstalten. -]n ^
Frage der Reinigung der Geschäftsordnung von Fremdwörter«

zu einem erheblichen Teile schon bei der Neufassung der 6Frage der Reinigung der Geschäftsordnung v«m Fremdwort« »
^^

zu einem erheblichen Teile schon bei der Nenfassuna der j ^
ordnung im Jahre 1913 erfolgte, wurde ^ ^ osse^ zunnM
Reichstag und anderen bundesstaatlichen Vollsvertretungen * ^
digungen über die dort erfolgten Verdeutschungen ernzuAeye»»,
mit diese einheitlich erfolgen.

der Residenz.
Karlsruhe , den 16.

cfc 3>ir Badische Kinderhilsstag am 5 . Mai brachte in der «. j
Karlsruhe und den Vororten ein Ergebnis von 12 63863X (m5nu >e mio «WIWIW cm W«* V .it ($r
Allen Spendern sei auch an dieser Stelle für die Mrtwrrkung lp»

reichung des großen Zieles , das sich die Deutschlands-^ ^
w^ i

badifcher Landesausschutz gesetzt hat . herzlichst gedankt. cßr
Dank gebührt den Schülern und Schüler,nne« , dresich der
gäbe zur Verfügung stellten und in eiftrgster Weise die SaM" ^
und den Verkauf des schönen Werbematerials m den Hausern an

Straßen und öffentlichen Plätzen tetrielKN. ''
— Aufsicht für spielende Kinder . Auf Anregung der Abte -iu

des Badischen Frauenvereins werden auch in diesem Jahre ® ^
vom 17. Mai an währeiü, der Soinmermonate auf Z Sprelpio« ^
Stadt und zwar auf dem Sonntagsplatz, Lutherplatz und rm
Wäldchen in den Nachmittagsstunden bei gutem Wetter wgncn >. ^
Sonntags ) von -/-.7 , Uhr Kindergärtnerinnen anwesend
die Kinder — vorzugsweise solche im Alter von S—8 Jahren . jjf®
geeignete Spiele angemessen zu beschäftigen . Man hoMgectgutie wpicvc iiiiyviir ^ irvii ,̂ u u^u | v»jv * . . . t ».
manchen erwerbstätigen Müttern, die gerade jetzt häufig ™~ „gcs
sind, ihre Kinder ohne Aufsicht zu lassen , wenigstens für einige
stunden die Sorge für deren Beaufsichtigung abzunehmen . z-
aber wünscht man auch den Kindern Gelegenheit und Anreg»

ftohem echten Kinderspiel im Freien zu geben, das am besten
ist, sie von allerlei bedenklichem Treiben, wie das auf
Plätzen manchmal zu beobachten ist , zurückzuhalten . Die sl»

rinnen — ehemalige Schülerinnen des Fröbelseminars —
Abzeichen eine Armbinde und werden für den Fall , daß dies
lich sein sollte, von Helferinnen (derzeitige Schülerinnen^

des
sennnars) unterstützt werden . Einige Vo-rstandsdamen der e ^
ten Abteilung haben die Beaufsichtigung der Veranstaltung
Nammen . Die Kosten wird die Stadt aus Stiftungsmitteln vej

& Das Fröbelseminar dcS Bad . Frauenvereins, Karlsruhe, ^ p '
straße 126 , eröffnet kommenden Herbst erstmalig den Kursus n* gr
aendleiteriunen mit Abschlußprüfung unter staatlicher Äeitunfl - ^
gelassen m diesem Kursus werden Mndergärtnerinnen mit n

die Berechtigung als Leiterin von Horten , mehrgliederigen KiN«
ten . Kinderheimen und als Lehrerin an Seminaren au wirken ,

= Knnstnotiz . Fräulein Erna Meiser aus Ka^
eine Vesangsschülerin von Fhau van Eorkom , war in die >«n ^
im Stadtthcater zu . Kaiserslautern als Micaela in „Carmen
gesprungen und fand bei Publikum und Presse bei diesem r£Itii
Auftreten auf der Bühne eine so Herzliche Aufnahme, daß sie o' j,-!
hin sogleich an das dortige Theater fest verpflichtet wurde,

„Pfalz . Merkur " schrieb über die junge Sängerin : „Frl . Erna ^ ip
hat eine hübsche Sopranstimme voll Schmelz und Wohlklang
auch im Spiel zu wirken . Sehr schön und innig mit er^T

t
l 5'1'

Empfindungswärme und in üppig schwellenden Tönen
Künstlerin das Duett mit Josö . Aehnlich betonte der
Volksb.

" : „Die sympathische Stimme der Künstlerin vereinigt. ^ ^
Schmelz und große Kraft auch in den höchsten Lagen . Im
damit stand die schauspielerische Darstellung, die sich durch
Zurückhaltung und gewinnenden Liebreiz auszeichnete . Das V
Duett im 1 . und das Gebet im 3 . Akt waren wahre
Auszeichnung durch eine Vlumenfpende war wohlverdient-
anmtuigen jungen Künstlerin möge dieser Erstlingserfolg erne
liche Bühnenlaufbahn eröffnen .

Vermischtes. r
MTB . Berlin . 16. Mai . (Nicht amtlich .) Von ^

bände des Zirkus Schumann in der Karlstrcche sind
mittag die Südfront und ein Tett des Mittelgcbüudcv
gestürzt. Ob Personen verunglückt find, konnte bisher
nmndfrei noch nicht festgestellt werden .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteor «l«gischeu St «ti»n^

Am 15. Mai . mittags 3% Uhr : 13,4 Grad : abends ^
14,2 Grad . Am 16 . Mai . form. 8 % Uhr : 13,2 Grad :-
15. Mar: 1SL ®rai ; tiefste m der folgenden Stacht : 9,4
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£ %e « t $ r , Knnft und Wissenschaft .

bi- % •,. 3Jfoi Am Samstag fand an der Universität
P.gs Ä?? .̂ ichung der Ku'nmaul -Medailleu statt , die Geh . M«d .-Rat
^ .L'^ -N

'er (Breslau ) für die erfolgreiche Begründung der Typhus -

b,, . >̂ ?lera -Schutzimpfunc ! und Professor Albers -Schönbera sHcrm-

zz- °/ seine grundlegenden Untersuchungen ans dem Gebiete der

von zuerkannt waren . Der Kutzmaul-Preis murde

^ in Brief Hans Thomas .

h-;t ^ Karlsruhe , t .' . Mai . Den greis« : Meister Hans Thoma hat
^hĵ

lejSccosiion zu Berlin zu ihrem Ehrenmitglieds ernannt . Diese
*i>. firtr - "̂ orma einem schönen Briefe beantwortet , der als
!en ^ Bekenntnis ' dieses längst allen Parteiungen entrück -
^. . sl^ ^ ers besonders wertvoll ist . Der vom 6 . April d . I . aus

datierte Brief , den das soeben erscheinende Maiheft der

,.Äiw2 ' Bruno Cassirer in Berlin erscheinende Monatsschrift
jtunfc Künstler" mitteilt , hat folgenden Wortlaut :

nrich die Freie Sezession zum Ehrenmitglied ernannt hat ,
»eifaJK? ! und so leShast ich diese Ehrung zu schätzen weih, fo

^ uchist auch mein Dank dafür .
Ijch

bald Achtzigjähriger darf wohl solche Ehrungen unbedenk-
®eteirr •t meTT ' n>enn f' e auch von oft sich entgegengesetzt scheinenden

an ihn kommen . In meinem Alter kennt man keine
— ^ ugen mehr , die aus Meinungen und oft recht grauen Theo-

rten entspringen , man kennt »rat «och die frei gewordene Kunst, die
ihr Recht hat , weil sie ein Spiegelbild der schaffenden Menschenseele
sein will ; die Zeit des Kampfes hat aufgehört und ich seihe in allen
Zweckvereinigurlgen der Künstler nur die Sarge um das Gedeihen
der Kunst und ihrer Entwickelung, die mrr in der Freiheit gedeihen
kann.

„Ms eine Art Rechtfertigung , daß ich bei vielen Vereinigungen
Ehrenmitglied bin , erlaube ich mir es auszusprechen, dah, weim ich
jc ein Kampfer war . ich nur damit / zu tun hatte , in stiller Art meine
eigene Freiheit des Schaffens zu behaupten : wenn ich dadurch unge-
wollt auch zu einem Kämpfer für die Knust im allgemeinen wurde,
so kommt das von der Ausdauer , mit der ich gegen vielfache Gegner-
schaft durch mein langes Lebe« hindurch stritt) behauptet habe.

„Künstler können ja doch nur gedeihlich ihrem Wesen nach si
wenn sie sich frei, frisch, fromm und froh fühlen — vor sol«

Schaffen kann keine Doymakunst schädlich wirken. Wir müssen zu den!
Vertrauen kommen , daß alle Bestrebungen in der Kunst aus dem
ernsten Willen hsrvoryeHen. das zu suchen mck zum Ausdruck bringen
zu wollen , was in der Seele meist unbewußt verborgen liegt und nach
Gestaltung verlangt : wie die sich formt , können wir nicht überwachen,
weiß es der Künstler meist vorher selber nicht. — Mit gegenseitigem
Vertrauen ist es möglich , über alle mitlaufenden Irrtümer hinweg
zur guten Kunst zu gelangen.

„Mit deutschem Gruß ergebenst Hau» Thoma ."

GroWH . Hoftheater Karksrnhe.
— Karlsruhe, IV. Mai . Vom Eroßh . Hoftheater wird zu dem

Gastspiel des Neuen Theaters in Frankfurt a. M . am Freitag , den 17.
Mai , mitgeteilt : Nachdem in der vorigen Spielet die Uraufführung

der „Bürger von Calais im Neuen Theater in Frankfurt am Main
die allgemein« Aufmerksamkeit a-uf Georg Kaiser gelenkt hatte , brachte
die gleiche Bühne im Oktober <üs

_ zweites^ Werk^ des Dichters die
«tagt

Schlemihls Leben durch den verlorenen Schatten bestimmt ist. so das -
durch die verlorene oder viel-
Dom Granen der Erinnerung

durch Aufhäufung von Reich-
am durch fortsetzende Erneuerung

seiner Kinder . Als beide»

jenige des Milliardärs der
mehr nie gehabte glückliche
an soziales Glend hofft er , gef
tümern sich zu erlösen, dann
seines Lebens in ungetrübt . . ... , —
mißlingt , entweicht er dem ftluch durch eine zauberhaft smnüolrstq «
List : Er stiehlt die Jugend seines ihm genau gleichenden Sekretärs .
Mit diesem Dt>ppel?änger -Motiv setzt das eigentliche Märchen ein :
Die Erfassung des Werkes, das in seiner Form dem sosenannten er -

pressionistischen Drama , naheskcht , hängt wesentlich davon ab . daß
der Zuschau « den llebergang von dem scheinbar sozialen Drama in
das Märchen willig genug mitmacht. Das EinsKüpfen des Millmr »
därs in den Doppelgänger, zuerst Gedanke und Rausch einer Schiit !* ,
geschieht daidirrch, daß die gange Umwelt ihm das Leben dem «mderea
und vor allem seine Zugend styusagen aufzwingt . Es steht fc« «
gewohnten dramatischen Formen näher als etwa der „Sohn " Hasen»
elevers . Zum Titel sei noch erwähnt , daß die Koralle , die unter der

Oberfläche des Meeres lebt , symbolische Bedeutung hat : »* # pflanz¬
lichen Traumdämmerleben » der glücklichen Kindhei-t und zeitentrückter
WunschloWekt .

Bei dem Gastspiel des Renen Theaters am Freitag wird
der Aufführmna der Dramaturg des Renen
einführende

ng der Dramaturg des
Worte sprechen.

vor
Theaters . Dr . Kuckhof^

5,81

Reiben die Geschäftsräume der unterzeichneten
Banken und Bankiers

geschlossen .
e tt UM MIM

I- . HoiMr ]traus i Co.
MM

SKßxiio.
£ ampet

flieg «?

Lustabenteuerliche
Geschichten

eines Flieger - Offiziers
preis 3 Mark (Porto u . Zuschlag50Pf.)
Durch all» SuchhanSlnngen »S. S . Verlag
/lugufl Reher, SerlinNw ?

Weißer Käse.
ßra^ .̂ en städtischen Verkaufsstellen : Kaiser-
ftta»), A Kriegstraße 80 , Karlstraße 23 u . Amalien -
Mal ."? '8ur Butterblume ), sowie ferner in der
'0>nmt £er . tHrma Pfanukuch St Co ., Rbeinstr . LK ,

W ^ ag, den 18. und Samstag , den 19. Mai ,
Zum Verkauf und zwar nur gegen die

rke J Nr . 85. Kopfmenge xh Pfd . zu 19 Pfg .
'"«ib-n ??k»öhnlich «u Lebensmittelmarken J Vlt.H5r» oiefeömal nicht eingelöst . 5491a

^ NZruhe . den 16. Mai 1918 .
^ .̂ ungsmittelamt der Stadt Karlsruh «.

Harnuntersuchungen,
quantitativ und mikroskopisch.

®r' Berlhold-Apotheke . Karlsruhe , Rinthei
1100

Rintheimerstr . 1

( Vieror dtbad )
Karlsruhe

Fichteunudel - ,
.Salz - (Rappenauer
od. Staßfurter ).

M11 tterla uge -
und Schwcfel -
(Thiopinol) Itäiter .

Badezeit für Herren und
Damen : 7 — 1 Uhr
vorraitt . u. 3—S'/sUhr
nachm Samstags
abends bis 9*/j Uhr u .
an Sonn - und Feier¬
tagen während der
K riegszeitgeschlossen.
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 46

sich diese
S -pircLlen

an !

Grossisten und
Wieäepoeptäufevi
Sie haben eine ergiebige

Diese Spivale,mit 3weiSpieen ,
aus einem StäckStahldrah ^ist
unser neuer unstreitig bester

Sohlenschoner
Spival -Leichtgang .

*
Spielend leichter Verkauf!
übertrifft bei weitem jede
bisherige Sohlenbeaxihrung .
CLllevbestev Gleitschutz

Fast geräuschloser,
federnder Qang !

Derlangen Sie TClustevu.<3ngebot !
*

Rheinisch ■Westfälische
Handels u - Dertriebs -

(qesellschaft mJb,H.
Düsseldorf

Büro -. Ludwig -Loewe -Haus .

Privat -llnterricht
in Maschinenschreiben u .
Stenographie erteilt bei
sorgfältiger , schneller Aus-
bildung , mäßigen Preisen

Emma Mülilicb ,
Zirkel 5 . II.

Eintritt täglich . 12006

AbgiiWiüeTiere
aller Art lauft . 73*
Städt . Gartenamt

Karlsruhe

Zickel -Felle
>um Höchstpreis kauft
ortwädrend 3235*

M . Kleiubergor ,
Schwanenstr . 11 .

5G0 000
Blatt Durchschlagpapier
in Quart 1000 Blatt 9 u .
10 Jl , in Folio 10.50 .H
und 11 .50 M.
BlaupapiereiürSchreib -

maschine und Handschrift,
Notizblock 9X14 cm ä

200 Blatt 100 Stück 32 Jl .
Großes Lager in Ge -

fchästsbüchern . Extraan -
fertigung mit garantiert
gut geleimtem Buchpapier.
Wilh . Zimmermann

Spezialfabrik für
Durch>chreibe -Artikel,

Karlsruhe i. B ..
t̂aiserftraße 110 .

Fernruf 2062 . 5080

^ Wbriese werd. rasch u . preiSW . angefertigt in d j
Druckerei der „ Badifchen Presse " »

Einige neue B1V386
Gießkannen

sind zu verkauf . Kapellen -
ftraße 42, 2. Stock rcc^ s .

Drogerie Lang
Faraspr . 2752 .

Franz., engl . Sirs,
Honorar monatl . 16 Mk.
Angebote unt . Nr . B16576
an die Geschäftsstelle der
»Badifchen Presse' erb.

Gebrauchte
" ' °a

BAMterillliev
wie Ziegel . Backsteine ,
Postamente , Dachlatten ,
Baubolz , auch für Ein -
friedigungen sc. , gut er¬
halten , sofort ju verkauf,
ab Ziegelei Stern , Eggen-
stein oder Bahnstation .

Hch . Degler Söhne ,
Rastatt

ma
sgwsss

zu verk.
Werderftr . 7S. IIL

Schreiner ,
Schlaffer n.
Timcher ,
garnifonSdienft - oder ar-
beitsverwendungSfäh., fo-
fort gesucht.

Angeboteunter Nr .llvla
an die Geschäftsstelle der
. Nadischen Presse' erb.

Mädchen gesucht .
Per sofort oder 1. Juni
. . .. "•— »-ißigeS

willig
wird ein braves , fleißi
Mädchen , txsg sich wi.. .„
allen Arbeite« unterzieht .
Liebe zu Kindern hat und
etwas Kochen kann . gesucht .
Fran Ge »rg Davidsohn ,

Kronenstr. 36. B"^"

Erstklasssge Transport -Verficherunsö -Aktien.
gefellschaft sucht für Karlsruhe und Umgebung

tüdifip General-Vertreter.
Fachkundige Herren mit guten Beziehungen zu

Handel und Industrie wollen ausführliche Bewer¬
bungen richten unter H. 4984 D. an Haasenftein &
B - aler . « .-®, Berlin W. 35 . 2271a .3.1

Alleinvertreter
gesucht.

Pulver « , iowie einer .varre «iZio » erun « nicyen
wir für Baden und die Pfalz bei der Auto-
mobil-Jndustri - u . größeren Maschinenfabriken
je einen tüchtigen, gut eingeführten Vertreter
gegen Provifion (späterer Zuschuß nicht aus -
geschlossen). Angebote erbeten unter F. M . 231
an Rudolf Mosse . Mannheim . 2280a .2 . i

yllr unsere

z fwmttm
welche Erfahrung in der Konstruktion von Spezial -
Werkzeugen und Fabrikation » - Einrichtungen für
Kleinmaschinen besitzen, sowie 2289a

Mi mMftm
zum Anfertigen von genauen Werkstattzeichnungen.

Angebote mit GedaltSansprüchen , Eintrittstermin
und Militärverhältnisse erbeten .

Deutsche Hollerith MaschinenGes. m . b . H.
Berlin W ., Potsdamerstraße 112.

Atze M « Ml-
iicdasifrt =

5433 .2.1per sofort gesucht .

Automobilhaus Peter Eberhardt .
Amalienstratze 57.

Stromeyer. Briketfabrik Kehl a . Rh.
sucht für sofort oder später zwei tüchtige , zuverläss .

Kranführer
für elektrisch fahrbare ZSerladebrücke mit Drehkran ,
welche schon derartige Anlagen bedient haben.

Angebote mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen und
Lebenslauf erbeten an 5483 .2.1

M. Stromeyer Lagerhausgesellschaft.
Abt . Brikelsabrik Kehl a . Rhein .

Briefe sind offen zu lassen .

Zeitullgs-Triigerinnen
fleißige , ehrliche, für die Süd - «ud
Südwest -Stadt gesucht .

Eeschästsslelleder „Bad. Presse".

Lehrstelle - Gesuch .
Für eine« Sohn achtbarer Eltern , der Ende Zftili

eine 2klaffige Bürgerfchule absolviert haben wird
sucht man eine gute kaufmännische Leb»« unter
energischer Änleiwng in einem Weist - nnd Tvoll «
Warengeschaft , am liebsten
dem Geschäft vorsteht,
der Bedingungen unter »
Stuttgart .

. .. . wo der Inhaber allein
Gest . Anträge mit Angabe

I« . »733 an Rnd - lf Mosse .
22780 .2.1

Zum baldigen Eintritt
wird für die

Bezirkssparbasse
Donaneschingen

eine tüchtige, mit den neu¬
zeitlichen Sparkassenein-
richtungen vertrauteKraft
gesucht, die imstande ist.
die Rechnungsabschluß-
arbeiten
geschäfte
besorgen.

Nur Bewerber

und Kassen-
selbständig zu

Zur Bedienung einer
Knopflochmaschine wird

fällte Kraft
zu sofortigem Eintritt
gesucht. 5478

Deitsche Siriiill?ilgg5-f-bnd,
G . m. b. H„ Karlsruhe .

Bvfienftrahe 69)7L

(ottch
junge Dame ) mit mehr-
,ähriger Erfahrung im
Sparkassenwesen haben
Aussicht auf Berücksichtig -
ung . 22B6a.2.2

Bewerbungen mit Le¬
benslauf , unter Vorlage
von Zeugnissen und unter
Bekanntgabe der Gehalts -
ansvrüche, sind einzu-
reichen an die

BezirkS-Sparkaff«
Douaueschiuge«.

Gesucht für e'ne mittl.
Stadt Süddeutschlands
gtpr.hMshaltm «slkhreri «
selbständige Dame , die in
der Lag« ist. in größerem
"" sionShauShalt d . Küche
selbständig zu leit«n , das
Küchen - u. Hauspersonal
zu beaufsichtigen u. junge
Mädchen a . gut . Familien
im HauShalt anzuleiten .

Meldungen mit Angabe
v. Referenzen u . Gehalt «-
ansprüchen unt . Nr . 2226a
an die Geschäftsstelle des
Heidelberger Tageblattes
in Heidelberg . 22

Ich such« zum 1. Juni
ein einfache», evangelisch .,
kinderliebes 2273a

Srauleln oder
zur Pflege meiner 2 Kin
der im Alter von 2 und
9 Jahren .

Angebote mit Gehalts -
ansprüchen, Zeugnissen u.
Bild an Frau Fabrikant

Dedl -Lanbeck ,
, Siickiugen ,

Rhein . Schlößchen .
Gesucht auf sofort in

Mittelstadt Baden », Villa
mit Garten ^ in f . Haus -
halt einer jg. Witwe mit
2 Kindern von 6 u. 3 Iah .,
ein gebildetes , junges

Mädchen
zur Hilfe in Kinderpflege
u. Haushalt Hilf« vorh.
Angebote mit Bild unter
Nr . 228öaan die Geschäfts,
stelle der „ Bad. Presse".

tili Friseuse
Tage zur

5438 .3 .2
sofort einige
Aushilfe gefacht
Frau Rudolf Gräber,

Friseurgeschäft ,
Kaiserstratze 3.

lätti prciii
für kleinen Haus¬
halt . Am liebsten
solches , das etwa?
kochen kann. 5481
Auskunft im Laden
Kaiserstraft « 137.

Ein tüchtiges, in Küche
und Haushalt durchaus
erfahrenes 2285a

MWen ,
das schon in besseren Hau-
fern gedient hat, fiudet
St « ll« bei

Frau Emma Schilling ,
Kronenbrauerei ,

Villiugeu . Baden .

Gesucht
junge», kräftig . Miidche «
für häusliche Arbeiten bei
klein . Familie auf I . Juni .
Zu erfragen ^unt . Nr - 5434
in der Geschäftsstelle der
. Badifchen Presse"

. L 1

Monatsflelle !
Jg . Frau oder Mädchen

für den ganzen Nachmit»
tag für häusliche Arbeiten
gesucht. VorzustellenBor «
holzstr. 32 , pari. 6429

Kim Mm
zur Reinigung unserer
Büroräume gesucht.

Aeatsche Sigiiallkggnrfiilirik ,
5479 G. m . b . H .,

Karlsrnhc .
Sofieastratze G9171.

MmerulwaM-
Absiiller .

selbständig, militärfrei u.
reparaturfähig .suchtStel -
lung in größer . Betriebe .
Zeugnissestehen zu Dienst.

Adr. : Julius Märck «r .
Baumeifterstr . 38 . ' b. IV .

ßlwsWlterin
Fräulein , aus guter Fa -

milie , sucht Stelle als
Haushälterin , am liebst ,
nach auswärts .
Angebote u. Nr. B16527

an die „Bad . Presse" erb.
Wochen- und ErKlmgg -

' Pflegerin
Ia. Zeugnisseund Empfehl>
ungen , ist für Anfang
Juni frei .

Angebote unter B16465
an die „ Bad . Presse" erb.

Für IKjähr., ev . Mäd>
chen , mit guter , wielseiti-
ger Ausbildung , wird
Stelle zur Mithilfe bei
allen Hausarbeiten , mög
lichst aufs Land, gesucht.

Familienanschluß Bc
dingung . Angebote an
Ph . Zchaaf. Karlsruhe ,
Welt,ienstr. 11. I . B16536

Suche fiirGärtnerlehr -
ling ^ der ein Jahr gelernt ,

in Felde, an -
» 16193

da Meister im
derweitig

Lehrstelle
mit Kost und LogiS per
Anfang Juni .

Frau G. Kogel ,
Karlsruhe , Kricgftr . 39, II.

Wohnung, 2 Zimmer .
Küche, bis 1 . Juli zu
mieten ges. Mühkburg
bevorzugt.
Zu erfr . u . Rr . B16542

in der „Bad . Presse" .
In Villenkolonie Wall-

ftraße
Ettlingen

ist eine Wohnung von 4
Zimmern . .Küch ^ u . Zu-
hchör, mit Anteil au
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . MietzinS 800
Mark jährlich.
Näheres im Maschinen,

schreibbüro Medger , Kr»«
nenstratze 10, Karlsruhe
Telephon 2« .

Elegant möbliert«»
Wohn- b. Schlasjilllmer

in freier Lage an solide»
Herrn sofort zu vev-
mieten . Sophienstr . 126 .
4 . Stock , lks . 9316562.4.1
Gartenstr . 18, 8. Stock»

VdhS .. ist «in gut möbl.
Zimmer , ohne Gegen-
über , auf 1 . Juni zu
vermieten. SS16543

Kaiferstr . 143, 8 Tr
ist sofort ein gut möt
Zimmer , mit od. ohi»
Piano , mit 1 od. 2 Bet»
ten, söf . zu vermLZ1653S

Lachnerstr. 28. ll ^ links,
ist ein gnt möbl. Zim¬
mer , mit 2 Betten,
vermieten . BIS

Rintheimerstr . Nr . 20, 8.
Stock, ist ein ort msbl.
Zimmer m»f 1. Juni zn
vermieten. B16569

Waldstr. 40c. 2 Treppen,
ist ein hübsch möbl. Zim¬
mer auf 1 . Juni an
Herrn billig zu verm.

mmi
eventl. auch Einfamilien¬
haus . mit elektr. Lichwn-
läge ; möglichst mit 3«w-
tralheizmlg u. Gartenbe -
iiütz^ng . wird a. 1. Otto»
ber d . Js . z« mieten ge-
sucht.
Angebote unt . Nr . 5311

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

3n mieten gesucht.
2—3 sonni- e Zimmer

von kleiner Familie auf
sofort mit allem Zubehör.

Gefl. Augeb . u . B1S15S
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse" erbeten . .

Suche für sofort od«
1 . Juni
Zimmer m . Küche.
Anaeb . unt . B1577V an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Möblierte

Wohnung
Wohn - u. Schlaf -

zimmer
mit elektr. Licht und
Frühstück , in d. Näh«
der Kasernen , von
älterm Offizier für
sofort gesucht. Au-
geböte unt .B16311 an
die „Bad . Presse" erb.

unge Frau sucht ein¬
fach möbl . Zimmer mit
etwas Kochgelegenheit. —
Angebote unter B1658S
an die „Bad . Presse" .

Gut möbl . :?i' 79a .2.1

0. WWW
z . 1 . Juni gesucht, mögL
Klavier . Elektr . Licht, Bad
Bedingung . Am liebsten
im Parterre mit Garte »«»
benutzung oder Balkon.

Ausführt . PreiSangeh .
erbittet « erta JEtree ,
Dresden . Franklinstr . 12 , pt .

Gut möbl. Zimmer , ev.
Wohn- u . Schlafz ., mögl.
in der Weststadt, für sof.
oder zum 1. Juni gesucht.
Angeb. unt . Nr . B16578an
die „Bad . Presse" erbeten.

Kinderl. Ehepaar sucht
freundliche 2 Zimmer»
wobnuna.
Anaebotc u. Nr. B16537

an die >Bad . Presse" erb.
Groftes . fein lnobl.

Zimmer , evtl. Wohn - u.
Schlafzimmer , möglichst
mit Bad u. Küchenbenützg ..
in gut . Hause, von Dam «
zn mieten g«s. Kaiser -
allee od. Mühlburg bevorz.
Angeb . unt . Nr . B16560
an die „Bad , ivrefse " .

Dame ,
welche sich eine Zeitlana
zurückziehen möchte , such«
Aufnahme in besserer Fa»
milie oder Pension bei
guter Beköstigung

Angebote erb. u . B16Ü6T
an feie Jöattffr Preise- ,

I
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M Nachruf .
Auf dem FeWe der Ehre fiel der

Leutnant der Reserve
und Kompanie-Führer

Leopold Hirfch
aus Karlsruhe

;- Nhaber des Eisernen Kreuzes IL Klasse
und der badlschea Verdlenstmedailly

Das Regiment verliert in dem Ge¬
nilienen eineft braven ,tüchtigen , pflicht¬
treuen Offizier und lieben Katneraden .

Es wird sein Andenken Stets in
hohen Ehren halten ! 2277a

Im Namen des Oitt/ierkorps eines
Reserve - Infanterie - Regiments :

von Görschen
Oberstleutnant u . Regts . - Kommandeur .

PÄSp/i;
m
Wmm\

Todes -Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre fiel

in heissem Kampfe im Alter von
23 Jahren unser herzensguter ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder
und Enkel

/
Kriegsfreiw . Gefreiter

Marl Henninger
Inh . des Eis. Kreuzes II . Kl .

In tiefster Trauer :

Jakob Henninger
und Familie .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1918 .
Bachstr . 77. 5485

WWW

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir freunden und

Bekannten die traurige Nachricht mit . d»L
unser nun in Gott ruhender , lieber, guter
und braver Söhn , Bruder und Neffe

Musketler

Friedrich Morascii
beim Infant. -Reut . 142

infolge kurzer , schwerer Krankheit , die er
sich im Felde zugezogen , in einem Krieg,-;
Jazarett am 10. Mai 1018 im blühenden
Alter von 18 ' /« Jahren , versehen mit dam
hL Sterbesakramenten uns durch Sinei >.
sanften Tod entrissen wurde .

D16 trauernden Hinterbliebenen :
IVann Morasch , z . 2t i. Felde

nebst Frau und Kindern .
I Vuijae Morasch Jr ., in russ .

Getan genschaft .
Karlsruh * , den 16 . Mai 1918.
Die Beerdigung findet am Samstag nächm .

1 Übr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstr . St . DI.

Du warst so gut , B10664
Du starbst so früh ,
Wer Dich gekanni , vergißt Dich nie.

Danksagung .
Für die uös von allen Seiten bewiesene

lierzKche Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

LzM Dawabadi
geb. Fries

sprach« ) wir unseren innigsten Dank aus .
Besonderen Dank Herm Pfarrer Ba'rner

für die vielen Krankenbesuche und für die
trostreichen Worte am Grabe , derKranken -
tthwester für ihre liebevolle und un¬

ermüdliche Pflege. Herzlichen Dank aber
auch allen , die meine liebe Frau während
ihres langen Krankenlagers besuchten tmd
uns in so reichem Maße unterstützt haben .

Kniefiitgen , 16. Mai 1818. B166Ö5

Im Namen der trauernden Hinter-
btiebeneu :

Otto Dammbadi .

A « vkfch < frtffe . WendVlatt S owwaw tan . het » tt . 9M tttt . Ur *220 *

vi « Beerdigung des Herrn

Helm von ierMnlig
Oberkammerherr S. H. des Herzogs von

Sachsen -Altenburg ,
Köalgl . Preußischer Major a . D.

findet Dienstag nachmittag In Baden -
Baden statt . 2276a

Todes - Anzeige .
Nach Gottes uneriorschlichem Ratschluß

entschlief heute nachmittag nach längerem
l eiden unser lieber, treusorgender Gatte und
Vater, unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Konrad Luy

im Alter von 44 Jahren . , B16574

In liefern Schmerz :

Frau Emma Luy
und Kinder.

Karlsruhe , Neustadt a . d . H„ 15. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
5 Uhr vom Friedhof Mühlburg aus statt .

Trauerhaüs : Geibelsiraße 2, t .

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfiillt teilen wir Verwand¬

ten und Bekannten mit , daß es Qott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe, treubesorgte Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und
Tante

Frau

irifiii
geb . Rink

in nahezu vollendetem 67 . Lebensjahre
Mittwoch abend 7 Uhr nach schwerem
Leiden zu sich in die ewige Heimat
abzurufen. B16590

Knielingen u. Woifach , 16 . Mai 1918

Beerdigung : Freitag abend 7 Uhr .

Statt Karten .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unseres , lieben Bruders und Onkels, unseres
teuern Freundes

Josef Berenz
Rechnuogsrat

erwiesene Anteilnahme , sagen wir innigen
Dank.

Maria <* regoria Berenz
Antonie Hierein !*;
Familie Kaereher . 5467

Offenburg , Karlsruhe , 16. Mai 1918.

mvtimm

enbesitzer
Stopfbüchsenpackungen , Dichtungsplatten , Mannloch¬

ringe , Mannlochband , Gummiplaüen ,
Wasserstands¬

gläser u . Ringe , Staufferbüchsen , Treibriemenwachs ,
Grafitschmiermittel , Hahnenfett , Flockengrafit , Riemen -
verbinder jeder Art , Riemenleim ; Holzriemenscheiben ,
sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst

Badische Gummi - und Packungs - Industrie

Schöffler Wör ner
Telephon 3021 . Karlsruhe Amalienstr . 15 .

4612

Di « 42

Baumeifterstr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat .
Männer -. Frauen - und
Mnderkleidern . Wäsche .
Stiesel zc . entgegen .

Gras-
Versteigerung.
Am Freitag , den 24.

Mai , Dorm 8 Uhr , wird
das «Aras - Erträgnis ( er¬
ster Schnitt ) der Dämme ,
Wege . verschied . Grund
stück!» im Gewann Faul -
bruch . sowie ein Teil der
Daxlander Wässerung ös-
sentlich , gegen Barzah¬
lung versteigert .

Zusammenkunft an der
Albschlense beim Rbein -
Hafen . • r>440

Stöbt . WutStoeraattunfl
R^vvurr .

BauertMM ' t » .

Nutzholz-
Berfteigerung.

BCeirat
Höh . Beamter , 38 Jahre ,

evg., Witwer , ohne Kind .,
mit 6 Taus . Gehalt und
50 Taus . Vermögen , sowie
sehr schönem Saushalt
wünscht sich in Bälde wie -
der glücklich zu verHeirat .
Antr . unt . B16583 an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

Junger Herr aUS gut
sttuierter Familie , 24 I .
alt , vermögend . Beruf

Nur ernstgemeinte An¬
näherung . Photographie
erwünscht . KriegSwilwe
Mit einem Kind nicht
aufgeschlossen . Anträge u .
B16586 an die Bad . Presse '

Fräulein , 28 Jahre alt ,
edang ., hübsche, stattliche
Erscheinung , häuslich er -
zogen , ein * . Tochter , von
achtbaren Eltern , mit at .
Vermög ., wünscht mit
solid . Herrn , mit gesich .
Existenz , in Brie
zu treten , zwecks 1

Heirat .
Angebote mit Bild unt .

Nr . B165SS an die Ge -
schäftSstelle der „ Badisch .
P « Se. iktfdmea . imtL

l } civat
" Frl . , kath . , 23 Jahre , mit
ca . 25—30 Taus . Mark
Vermög ., tüchtig im Haus -
halt , wünscht baldige Hei -
rat Mit Herrn in sicherer
Stellung oder besseres
Geschäft . Anträge unttr
B10587 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

^ Heirat.
Schlosser . 40 Jahre alt ,

Witwer , evang . , ohne
Kinder , wünscht anständ .
Mädchen oder Witwe ,
wenn auch mit Kinder ,
zwecks Heirat kennen zu
lernen .

Angebote u . Nr . 3J15030
an die „ Bad . Presse " erb .
« » « « « » « « » « « » » » « «

Bekanntschaft .
Handwerker , Mitte 20er

I . , kath . , wünscht mit kath .
Fräulein , nicht über 30 I .,
bekannt zu werde « , Witwe
ohne Kind nicht auSge -
schlössen , zwecks späterer
Heirat . Verschwiegenheit
zugesichert . Angebote be>
fördert die Geschäftsstelle
der . Bad , Presse " unter
Lr . yiflEren

Aus dem hiesigen ^Ge
meindewald werden am
Mittwoch . 22 . Mai l IS .,
gegen Barzahlung öffent
lich versteigert :

162 Eichen , 7 Hain -
buchen , 1 Rotbuche . 5
Akazien , 2 Eschen , eine
Forle , 1 Erle und 15
Ster Eichen - Nutzholz .

Zusammenkunft : vorm .
8 .30 Uhr beim Rathaus ,

« auerbach . 15. V . ISIS
Gemeindrrat :

2272 -
Scherer .

Stäb

BesterZahler
für Tjinoleuiui , Sekt -
und Weinflaschen , Korken ,
Lumpen , Papier , Keller -
u . Speicherkram , soweit

beschlannahmefrei .
ttriek , B .« .o

Xalnnenfizafit 35 .

MMren
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Berkanfgeschäft
! ■**vy , Markgrafenstr . 22.

Entflogen
7»6 u . 6 Uhr junger Ka¬
narienvogel . Gegen Be -
lohnuna abzugeben 5492

i?e>s! n«str . 51 , in . l.

Sertoten TS ?
Augarteu - oder Wilhelm¬
strabc ein Kinderwagen
Gummireif . Abzugeben
Wilhelm ftr . <K , Wirtschaft .

'
!* Zwanzig¬
markschein

verloren . Abzugeben
geg . Belohnung B10575

Markgrafenstr . 8 . ll .

iW . Me ! m !srel!.
Ab»ugeb . geg . Belohnung

.?' nndbiiro . B16549

Witwe ohne Kinder , 36
Jahr , kath . , mit schön. Ein¬
richtung u . üb . 100 Taus .
Vermögen , sucht sich auf
diesem Wege glücklich zu
verheiraten , am liebsten
höheren Beamten . Angeb .
u . Nr . 5816581 an die Ge¬
schäftsstelle der Badischen
tktSe erbet« .

Abbitte .
Die Unterzeichnete

nimmt die gegen die Ehe -
frauen Frieda Zimmer -
mann und Marie Hetz ,
sowie geg. Luise Grämlich
von Schtterstadt in einem
Briefe geschrieb . Aeuhe -
rungen als unwahr zurück.

Seckenheim . 12. Mai 18.
<816579 Marie Roth .

Gebr . Flügel oder
Piauwo

zu kaufen gesucht . Angeb.
mit Prei « unt . B163S1 an
die GeschäftSst . d . Bad . Pr .

ärttifA » Villen , Gelände ,
oiUUlvl » Hof- u . Landgü¬
ter , Teilhaberschaften , Hb-
pothek .- Gelder . Wohnungs -
Vermietung : c. B16216 .3.2» -"-«".

'AMerle .bilienbüro
Porkstr . »7 . Ttl . 23SS.

Haus
in guter Lage und sich
gut rentierend , alsbald zu
kaufen gesucht .

Angebote unter B16582
an die „ Badische Presse " .

Ein modernes Einfami¬
lienhaus mit 7—9 Zim¬
mern , zu kaufen gesncht.
Möglichst Südweststadt .
Angebote u . Nr . 5816292

an die »Bad . Presse " erb .

Wenschrmk
gebraucht , gut erh ., ferner

Bürodrehstuhl
gut erhalten , , 11 kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . B16191 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

fan
Haus -Aerkaos.
In einer Amtsstadt

Mittelbaden » ist ein
Wohnhaus mit Werk -
statrräumlichkelt . unt .
aünst . Ped . zu verkäu -
fen durch f . vsrndzeder .
Ackern . >i' 10588

Z « Sntcliiipn
in ftaubfr . Lage , ist .'»428

schönes Häuschen
mit 5 Zimmern , Gemüsejiui o . jimmern , wemuie «
und Obstgarten preiswert
zu verkaufen . Nähere »
Grund - und
verein

d- und L>ausbeKtzer-
ii, e . V .. Qrrrenstr . 48

Piano
Friedensware , selten schö
ner voller Ton, . » erkauf .

Niiitlieimerstr . 32 . III.

ik^ gKlavier . 2<1
Friedensware , erstklassig .
Fabrikat , schwarz , wie neu ,
zu verkaufen . Anzusehen
Freitag , den 17. v . 9—4
im Speditionsgeschäft Jf.
Freier . Sophienstr . 113,

Trüiiurr
ja häufen gescht

(Dem Privat ) nach aus¬
wärts . Angebote nebst
Angabe der Besichtig »
ungszeit erbeten unter
G. 1005 an Haasenstein
& Vogler , A .-G. , Karls¬
ruhe !. K. 5402

Pmnino
in gutem Ton und gut
erhalten , sofort zu laufen
gesucht , eventl . auch von
auswärts .

Angebote unter B16585
an die „ Badiscke Presse ".

Gegen bar ab Standort
zu kaufen gesuchtNational -

tariimfeit .
Angebote unter Nr . 190J
an oie Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Guch « zur sofortigen
Lieferung einen gebraucht .

Wellblech ,

schuppen .
Bitte Angebote unter

Preisangabe und Grüß ? .
Zepp ,

Rohrfabrik » Apparatebau
Dffenburg .

Vücherranzen
für Mädcken zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Bl0535 an die Bad , " ' reffe .

ÄalsKette
mit Brillant zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis -
angabe unter B1K577 „ n
die Geschäftsstelle der
. Bald. !&» $>«:' etfieieit

Zimmer - EinrieiiliiHg
zu verkaufen :

Hell eicken Spiegelschrank ,neue Nähmaschine . Diwan ,
Teppich . 2 Rohr - Sessel .
Waschtisch , aufgerichtetes
Bett . Neubruchstr . 2,

iuttl .5816671 Griinwiuk

4 P. I Saioior
noch gut erhalteu , wegen
Veränderung de» Betriebs
bis Juli zu verkaufen .
Zu jeder Zeit im Betrieb
zu besichtigen . Zu erfr .
unter Nr . 2288a in der
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Kinderbettstelle 20 Mk .,
eis . Bett m . Matr . 35 Mk . .
Federnbetten und Kissen
billigst , einige ichöneTische .
kaiserstr . W , Möbeildaen .

Derren - Fahrrad «mit
Gnmmt ), beschlagnahmfr .,
sowie einige guterh . Wei -
denkörb « zu verk . B10546
Morgenstr . 1 » . i>. St . . lks.

ßW»ez KIMbe »
mit Matrave billig , i
verkaufen . B1055 !
Ru -,artenftrafte >8 . ll !.

Siener Schliehkvrd
zu verkaufen . B10559

«Tvkienstra ^ e i»t . IV .
Ein mittelar . Scdlien «

korb abzugeben . B16558
« ötbeftr . 43 , 4 . St . r .

Kwppfportwayen
mit Dach lBrennabor ) ,ju
verkaufen . B165H5

UlilmtfeHr . 33 , III r .

MMek . üeMM
für Damen mittl . Alters
für 25 Mk . zu verkaufen .
BIt >5S7 Sofienftr . iÄit . Ul .

iMleMWege
zu verkaufen . B10v72

Mtiiich, MarienNr . ?» .

Zunge HÜndcheu ,
kleine Rasse , zu verkaufen ,
Grllnwiukel , Neudruck -
jtm »e 1 , bei May«r . » 16570

Haus
zu verkauf »

Solid gebautes
mittlere .Kriegstr. .
4 Zimmer , 2 mal 5 8^ ,1
mer , m . Vor - u .
garten ,
verkaust . Angebott
J . 1011 an JH» * *£ , .stein & Voff ' t ';
A . - G . , Karlsr ®
in Baden . 5400.

ä Bohrmaschine « .
4 Drahtseile , m

60er Tron «misf .»»SW«^
und Lagerböcke.

1 Schraubstock
billig zu verkaufe«.

Verkauf nur an SS
Verwender. B1K4 ^^

H. David . ^ j ,Karl . Wilbelmftr .

Eleklromoloft
Gleichstrom 110 SSoJ^ ajö
V« PÄ , W-chselftr. 1% ,
Bolt, ' l, ? .S ., zu verkauf

Rmfolf iJne * 4
Baden .Bad ««^ -^

Bettfedera

Wage ^
wie neu iau »
maffe ) »u verkau 'en.

Angebote an :tt-
Kavser.Psorzheim * al ~

4 ÄfSÄgl' fattt .5 »
Garten «

drnnn ^
zu verkaufen . .. . / J

Vordolzstr .
An nerdauftlt -

Nähere » Äädri «^^
» rast « 77 . im Lab enz

Johne « Dampfä «?'? z>-
O A htnvv *, .*» amv — i"

nur 3—4 mal benox .-^ »
verkaufen . Ebenw B

j((t,
farbig >

" '
für 6

Gabi
Zu i

zvei

— Ebenw -
jx«.

farbiger Hut .
für 6 Mk , z . vkf. -

n i ,Gabcllfcttaerftnj jj^~
it. verkauf ,

bei S charfi .
weifte »?te » e . .

DsmeiiklBtl .
in Batist . SplSen ' ,
Stickereistoffe »
verkaufen , ™

^
Weintrfl . lf

7

Kroneukkr.
Elegant Ätronb ' '

10 jähr . Mädchen
Trauer zu verkam ,

Nokkitr . I4jjü - ^

© luöie (W oer«
mit 0 Jungen . M
vköts . (vipctfaef

Kinderliegw .' « "?
sportwaaen m Vf
zu verkaufen . .

Miifltt .

5 . Stock .

Ew Spor
auch li>rzwe>
verkaufen . Zirkel
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